
Inhalt 

Frank-Lothar Hossfeld 
Der Pentateuch 11 

1. Vorüberlegungen zu einer Theologie des Pentateuch 13 
Die Pluralität und der Reichtum des Alten Testaments 13 / Das 
Wachstum alttestamentlicher Literatur 13 / Das Zusammen­
denken 14 I Der Pentateuch als Ganzes 15 

2. Die Geschichtserzählung des Jahwisten - eine Legitima­
tion der Einheitvon Jahwe, Volkund Land 17 
Allgemeine Charakteristik 27 / Die Zeit 18 / Der Raum 
19 I Die Urgeschichte 20 / Die Vätergeschichte des Jahwisten 
22 I Die Exodusgeschichte des Jahwisten 24 / Zusammenfas­
sung 26 

3. Die elohistischen Fragmente 28 
Zusammenfassung 30 

4. Das Jerusalemer Geschichtswerk aus der Hand des Jeho-
wisten - die protodeutewnomische Ätiologie der exklu­
siven Jahwegesellschaft 32 
Die veränderte historische Situation 32 / Die Arbeitsweise des 
Jehowisten 32 / Die Urgeschichte des Jehowisten 33 / Die Vä­
tergeschichte des Jehowisten in Gen 12 - 5035 / Die jehowisti-
sche Exodus- und Landnahmegeschichte bis Jos 24 37 / Zusam­
menfassung 42 

5. Das Deuteronomium als Niederschlag der Reflexion 
über die Verbindung von Geschichte und Gesetz 44 
Die Mosefiktion 46 / Das Urdeuteronomium 47 / Die deutero-
nomistischen Fortschreibungen 50 

6. Die Priesteigrundschrift als die nachexilische Synthese 
von Geschichte und Gesetz für das Leben des wandern­
den Gottesvolkes 55 
Allgemeine Charakteristik 55 / Übergreifende Strukturen 
57 / Die Priestergrundschrift im Duktus ihrer sieben Unterab­
schnitte 61 / Die Schlußredaktion 66 

Literatur 67 

Höre, Israel! Jahwe ist einzig
1987

digitalisiert durch:
IDS Luzern



Diether Kellermann 
Das Buch Josua und das Buch der Richter 69 

1. DasBuchJosua 71 
Josua, der Gottesknecht 72 / Das Land Kanaan, Jahwes Eigen­
tum - Israels Erbbesitz 72 / Einheit in der Anbetung 73 / Das 
Zur-Ruhe-Kommen 74 / Entstehung des Buches Josua 
74 / Gliederung und Aufbau des Buches Josua 74 / Die Erobe­
rung des Westjordanlandes 75 / Die Dirne Rahab 75 / Der Gang 
der Landnahme 75 / Ausrottung der Feinde 76 / Verteilung des 
Landes 77 / Anweisungen für das Wohnen im Lande 77 

Literatur (in Auswahl) 78 

2. Das Buch der Richter 80 
Die sogenannten „großen" Richter 80 / Der „Leitartikel" des 
Deuteronomisten 80 / Die Richter als Retter 80 / Jahwe ist der 
alleinige Herr 81 / Die Frauen des Richterbuches 82 / Israel 
braucht keinen König, wenn es Jahwe als seinen Herrn aner­
kennt 82 / Die Jotams-Fabel 83 / Das Richterbuch als Pfingstge-
schichte des Alten Testaments 83 / Simson 84 / Die Rahmen­
stücke des Richterbuches 85 / Der entscheidende Mangel in der 
Landnahme Israels 85 / Die Anhänge des Richterbuches 85 

Literatur (in Auswahl) 86 

Otto Wahl 
Die Bücher Samuel und Könige 89 

1. Zur Entstehung des deuteronomistischen 
Geschichtswerks 93 

2. Literarische Fragen zu 1/2 Samuel und 1/2 Könige 95 

3. Zur theologischen Bedeutung von 1/2 Samuel 
und l/2Könige 96 

4. TheologischeThemeninl/2Samuelundl/2Könige 97 
Die großen Gnadenerweise Gottes 98 / Das Königtum 
200 / Zion und Tempelkult 205 / Gottes Wort und die Weisung 



durch die Propheten 208 / Die Sünde und das Versagen Israels 
211/ Heilsperspektiven im deuteronomistischen Geschichts­
werk 114 

5. Die bleibende Botschaft von 1/2 Samuel 
und l/2Könige 116 

Ausgewählte Literatur 118 

Stanislaw Wypych 
Das Werk des Chronisten 121 

1. Die Bücher der Chronik 123 
Gott 223 / Gottes Volk 124 / Die Monarchie 226 / Tempel und 
Kult 232 / Der Messianismus 233 

2. Die Bücher Esra und Nehemia 135 
Gott setzt die Heilsgeschichte fort 135 / Tempel und Kult 
136 / Die soziale und religiöse Reform 137 / Die Stadt Jerusa­
lem 239 / Die Helden der Erneuerung 139 

Literatur (in Auswahl) 141 

Eleonore Beck 
Die vier Novellen: Rut, Tobit, Judit, Ester 143 

1. Mehr wert als sieben Söhne: Rut 145 
Gott schickt Leid, er schenkt Glück 145 / Er ist der Vater Isais 
147 

Literatur (in Auswahl) 148 

2. Auf dem Weg der Wahrheit und Gerechtigkeit: Tobit .... 148 
Glaube auf dem Prüf stand 149 / Gott hilft 250 / Gottes Taten 
sollt ihr rühmen! 252 

Literatur (in Auswahl) 153 

3. Gesegnet unter den Frauen: Judit 153 
Nebukadnezzar oder Jahwe: Wem gehört die Welt? 254 / Wer 
ist ein wahrhaft Glaubender? 255 / Fragen an Judit 257 

7 



Literatur (in Auswahl) 159 

4. Wenn du in diesen Tagen schweigst: Ester 160 
Aufstieg 260 / Bedrohung 262 / Solidarität 262 / Wagnis 262 
Wende 163 / Fragen an Ester 164 

Literatur (in Auswahl) 166 

Diether Kellermann 
Die Bücher der Makkabäer 167 

1. Das erste Buch der Makkabäer 169 
Inhalt 169 / Judas Makkabäus, der Held der offenen Schlachten 
169 / Das Fest der Tempelweihe 170 / Weitere Taten des Judas 
170 / Der Tod des Eleasar 170 / Der Nikanortag 171 / Jonatan, 
der schlaue Diplomat 171 / Der Tod des Johanan 171 / Weitere 
Taten des Jonatan 171/ Simeon, der Begründer einer neuen Ära 
172 / Profane Geschichtsschreibung oder Gottes Wort 
272 / Vermeidung des Gottesnamens 273 / Keine Propheten 
273/Fehlen der Eschatologie 274 / Heiligung des Sabbat 
274 / Kanonizität 275 

2. Das zweite Buch der Makkabäer 175 
Inhalt 275/ Zwei Briefe 2 75 / Der Epitomator 275/ Hochschät­
zung des Tempels 277 / Sabbatheiligung 278 / Epiphanes und 
Epiphanie 278 / Schuld und Sühne 179 / Schöpfung aus dem 
Nichts - creatio ex nihilo 280 / Glaube an die Auferstehung 
280 / Unterschied zwischen 1 Makk und 2 Makk 282 

Literatur (in Auswahl) 181 

Heinz Reinelt 
Theologie der Psalmen 183 

Einleitung 185 
1. Der geschichtlich waltende Bundesgott 189 

Psalm 78 189 / Psalm 105 190 / Psalm 106 192 



2. Der Bundesgott Israels und andere Götter 194 
Jahwe, der Erlösergott 194 / Die Einzigkeit Jahwes 195 / Die Be­
urteilung des Polytheismus im Psalter 195 

3. Die Aussagen über den Bundesgott im Psalter 198 
Jahwe ist an keinen Raum gebunden 198 / Jahwe steht jenseits 
der von ihm geschaffenen Zeit 201 / Jahwe ist allmächtig 
204 I Jahwe wirkt durch das Wort 207 / Jahwe ist unabhängig 
und frei 223 / Jahwe, der lebendige Gott, gab dem von ihm ge­
schaffenen Menschengeschlecht den Lebensodem und die Stel­
lung im Schöpfungswerk Gottes 224 / Jahwe ist König 
218 / Schlußbemerkung 219 

Weiterführende Literatur 219 

Bernhard Lang 
Theologie der Weisheitsliteratur 221 

1. Sprichwörter: Die herkömmliche Weisheit 223 

2. Das Buch Ijob: Mythische Korrektur der Weisheit 227 

3. Kohelet: Selbstbescheidung der Weisheit 231 

4. Jesus Sirach und Weisheit Salomos: Wiederherstellung 
der WeisheitausBibelundPhilosophie 234 

Literatur (in Auswahl) 238 

Eleonore Beck 
Das Hohelied 239 

1. Der Literalsinn 241 

2. Adaptionen 243 

Literatur (in Auswahl) 243 



Franz Josef Stendebach 
Theologie der Propheten 245 

1. Das Selbstbewußtsein der Propheten 247 

2. Die Botschaft der Propheten 251 
Arnos 252 / Hosea 254 / Protojesaja (Jes 1 - 39) 259 / Micha 
267 /Zefanja 269 / Nahum und Habakuk 270/Jeremia 
272 / Obadja 279 / Ezechiel 279 / Deuterojesaja (Jes 40 - 55) 
284 I Tritojesaja (Jes 56 - 66) 289 / Haggai und Protosacharja 
(Sach 1 - 8) 291 / Maleachi292 / Jesaja-Apokalypse (Jes 24 - 27) 
293/Joel 294 / Deutero- und Tritosacharja (Sach 9 - 1 4 ) 
295 / Jona 297 

3. Prophetie und Geschichte 298 

Literatur (in Auswahl) 300 

Dieter Bauer 
Das Buch Daniel 303 
Eine Zeit der Not, wie noch keine da war 305 / Die Geheimnisse 
Gottes werden offenbar 306 / Die Mächtigen stürzt er vom Thron 
307 / Gott rettet alle, die auf ihn hoffen 308 / Das ist noch nicht al­
les . . . 3091 Der Traum vom „Menschen(sohn)* 311 / Wie lange 
noch? 314 

Literatur (in Auswahl) 315 

Ausgewählte Literatur zur Gesamtproblematik 316 

Namen-und Sachregister 319 

Register der Bibelstellen 339 

10 


	000142823 [TOC]
	Inhalt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6



